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RmtMM zur taiba^lm Zeitung Rr. N1.
Freitag dm 2. November 1894.

(4631) 3—3 Nr. 35.747.

VosteHpedientenstesse.
Wegen Besetzung der Postexpedicntenstelle

bei dem ncuzuerrichtcudcu Postamtc in Großlack
bei Treffen in Untertrain wird hiemit der Lon-
cnrs ausgeschrieben.

Die Bezüge bestehen in der Jahres-
bestallung von 150 f l . , in dem Amtspcmschalc
von 40 sl. und in einem Pauschale von 240 sl,
für die Unterhaltung der täglich sechsmaligen
Votcngängc znr gleichnamigen Station.

Die Verleihung erfolgt gegen Abschluss
eines Dienstverlrages und Leistung einer Caution
von 200 f l .

Gesuche sind
b i n n e n d r e i Wochen

bei der Post« und Telegraphen'Direction in
Trieft einzubringen.

I n den Gesuchen ist die Erklärung abzugcbcu,
dass der Bewerber sich verpflichtet, im Falle der
Combiniening des Post- und Telegraphcudieustes
in Großlack mich den Telegraphendienst gegen
die hiefür festgesetzten Bezüge zu übernehmen.

Zur Belehrung der sich meldenden Bewerber
wird noch beigefügt, dafs die bezüglichen Gesuche
die Nachweifung über das Alter, das Vermögen
und dir Moralität des Bewerbers sowie über
den Besitz eines zur Ausübung dos Postdienstes
geeigneten, feuer- und einbruchsicheren Locales
enthalten müssen.

Der Postcxpedient hat vor dem Dienst",
antritte sich den Postoienst bei einem Postamtc
eigen zu machen und sich einer Prüfung zu
uuterzieheu. I n Ermanglung dieses Erfordernisses
darf laut Dienstvertragcs die Ausübung der Post»
und Telegraphcnmaniftulation nur von einer,

^ Näheres bei d " ge " t '3 ^ ß l ^
oder der Gnnei.ldevorstchung ^

K.,. Post-und T c l t M h ^

Trieft a m i ^ b e ^ ^

Kundmackuna. ^ ^
Das Reichs'Kriegsministerium beabsichtigt, die im zuliegenden Verzeichnisse ^ angeführten

Bekleiduugs» und Ausrüstuugssorten aus Lcder, welche deu vierten Theil des normalen Erforder-
nisses für das Jahr 1895 bilden, bei K l e i u g cw e r b et re i b c u d e n zu beschaffen.

Als Richtschnur für die Bewerber um eine dicsfällige Lieferung haben folgende Vcstim«
mungen zu gcltcu:

1.) Au der Lieferung dürfen sich nur in Oesterreich «Ungarn anfässige, nnttelst Gewerbe«
scheines der Gewerbebehördc zur selbständigen Ausübung des betreffenden Gewerbes befugte
M e i s t e r betheiligen, welche die betreffenden Artikel thatsächlich in der eigenen Wertstätte

2.) J e d e r Kleingewerbetreibende kann nach freier Wahl entweder selbständig oder als
Mitglied eines Verbandes an der Lieferung sich betheiligcn. I m ersteren Falle hat er das nach
dem unten ersichtlichen Formular ^ verfasste Offert selbst einzureichen.

Kleingewerbetreibende, welche zur Ausführung der Lieferung zu einem Verbände sich
vereinigen, haben zunächst einen Bevollmächtigten siirznwählen, von welchem sodann das nach
dem erwähnten Formular vcrfafstc Offert nebst einem Verzeichnisse der von ihm vertretenen
Kleingewerbetreibenden einzusenden ist. Das Formular zu diesem Verzcichuissc ist uuter ü gleich,
falls augeschlossen.

3.) Die alls dem Offerte, beziehungsweife Verzeichnisse, beizubringende Bestätigung über
die Berechtigung zur selbstäudigeu Ausübung des betreffenden Gewerbes ist in Orten, in welchen
fich die Gewerbe-Behörde befindet, bei dieser, in anderen Orten bei der Gemeindevorstchuug
einzuholen.

O f f e r t e ( V e r z e i c h n i s s e ) , we l che d i e s e B e s t ä t i g u n g n i c h t c n t -
h a l t e n , b l e i b e n u n b e r ü c k s i c h t i g t .

Is t ein Bevollmächtigter sowohl von einem Verbände von Schuhmachermeistern als anch
von einem Verbände von Riemer-, Sattler- :c. Meistern als Vertreter bestimmt, so hat er sowohl
für die Schuhmachermeister als auch für die übrigeu Meister je eiu abgesondertes Offert nebst
Verzeichnis einzureichen.

4.) Kleingewerbetreibende, welche einem Verbände als Mitglied angehören, dürfen nicht
auch gleichzeitig einzeln offerieren. Ebenfo darf lein Kleingewerbetreibender zweien oder mehreren
Verbänden zugleich angehören.

5,) Die mit einer 50 kr. «Stempelmarke versehenen Offerte haben spätestens bis 2 3. De«
cember 1 8 9 4 , 1 2 Uhr mittags, bei der Intendanz jenes Militär-Terriwrial-Bereiches einzulangen,
in welchem die Kleingewerbetreibenden (der Bevollmächtigte eines Verbandes) ansässig find.

Diese Intendanzen sind:
Die Intendanz des 1. Corps in Krakau, des 2. Corps in Wien, des 3. Corps in Graz,

des 4. Corps in Budapest, des 5. Corps iu Prcssburg, des 6. Corps in Kaschau, des 7. Corps in
Temesvar, des 8. Corps in Prag, des 9. Corps in Iosrfstadt, des 10. Corps in Przcmysl, des
11. Corps in Lemberg, des 12. Corps in Hermannstadt, des 13. Corps in Agram, des 14. Corps
in Innsbruck, drs Militär-Cammandos in Zara,

Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.
6.) Von der Vorlage von Probemnstcrn nnd vom Erläge einer Caution wird abgesehen.
7.) Der Geldwert einer Liesernngspartie wird sich nach der Gesammtzahl der um Lie«

ferungen sich bewerbenden Kleingewerbetreibenden im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Liefer«
quautum richten.

Bei den Fußbekleidungen behält sich das Reichs'Kriegsministerium — im Einklänge mit
dem Wortlaute des Offert-Formulares — vor, die Gattungen und Größenclasfen der von den
einzelnen Kleingewerbetreibenden (Verbänden) zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung
selbst zu bestimmen.

Leichte Schuhe werdeu nur solchen Offercnten zngewicfen, welche im Offerte speciell er«
klären, auch diese Gattung Fußbekleidungen liefern zu wollen,

8.) Die zu liefernden Sorten müssen von den mit Lieferungen betheilten Kleingewerbe-
treibenden iu der eigcucn Wertstätte erzeugt werden.

Die Urbcrlassung (Cession) der zugewiesenen Lieferung an andere Personen, sei es gegen
Entgelt oder unentgeltlich, ist nicht nicht gestattet und würde zur Folge haben, dass die betref-
fenden Sorten von der Uebernahme ausgeschlossen werden.

9.) Zur Orientierung über die Preisverhältuissc dient das angefügte Verzeichnis 2 , aus
welchem die gegenwärtig für die Heeres-Lieferungs-Gesellschaften giltigen Preise zu ersehen sind.
Höhere Preise als dicsc tonnen nicht bewilligt werden.

10.) Die Abliefernugsorte und Ablieferungstermine für die zugewiesenen Sorten werden
bei der Lieferuligs.Zuweisung. welche im Jänner 1895 erfolgt, betanntgegebcu werden.

Grundsätzlich wird als Ablieferungsort jenes Moutur»Depot bezeichnet welches dem Wohn-
orte des betreffenden Lieferanten am nächsten liegt.

Die Ablieferungstermine werden in den Zeitraum vom 1. M a i bis 31. J u l i 1895 fallen.
Um dic Ablieferung möglichst zn erleichtern, werden für Kleingewerbetreibende aus Ort-

schastcu, welche von einem Montur-Dcpot besonders weit eutfernt sind, nach Hulässialeit näher
gelegene Uebernahmsstcllen errichtet.

11.) Die einzuliefernden Sorten muffen sowohl hinsichtlich der Qualität des Materials
als auch der Form der Dimensionen, des Gewichtes nnd der Confection den bei den Moutur-
Verwaltungs-Anstalten bcfuidlichen ärarischen Mnstcru vollkommen cutsprechen. Diese Muster
fammt Beschreibungen nnd Zeichnungen, und zu den Fußbekleidungen auch die Zuschneidepatrouen
können bei den Montur^Depots Nr. l in Brunn , Nr. 2 in Bndapest, Nr. 3 in Graz, Nr. 4 in
Kaiser - Ebcrsdors eingesehen, beziehungsweise gegen Bezahlung bezogen werden.

Betreffs des Rohrplatleustosfes zu Kalbfell« nnd PatroneN'Tornistern wird auf die dies«
fällige Bcmcrtung im Verzeichnisse ^ speciell aufmerksam gemacht.

Schnhmachcrmeistcr eincs Ortes, welche sich über die mustermäßige Herstellung der Mi l i tär -
BeschuhmMn uäher informieren wollen, tonnen hiezu aus ihrer Mit le einen Meister an das
nächste Montur» Depot absenden, welches denselben die dicsfalls erforderlichen Unterweisunaen
ertheile» wird.

12.) Die Benützung von Maschinen ist gestattet. I n jedem Falle müssen aber die ssnk«
belleidungcu durchaus genäht sein.

13.) Betreffs drr Visitierung der eingelieferten Fußbekleidungen wird bemerkt, dass vorerst
b,e nniere Veschasfeuheit ders.lben stichweise durch Austrennen von einem Procent fmintwsl?n6
aber eines Paares) einer jeden Lieferungspartie nach Wahl des übernehmenden Osficiers unter-
sucht wird. " "nl^l .

Is t bei der stichweisen Untersuchung kein Austaud vorgekommen, so wird zur Visitieruna der
ganze» L'eferuugspartie geschritten, wobei ein Zertrennen der Fußbekleidungen nicht mel r s taNdet
. ' «i> ? " ^ ^ ^ sUchwesen Visitieruug Mängel iu der inuereu Beschaffenheit z aae w lcke
d.eMufterw.dr.gleitder ....ersuchten Stücke zweifellos darthun, s. wird die ganze L i f r m i ^ v a r t t
sofort zurückgewiesen. Ergibt s,ch zedoch bei der Stichprobe bezüglich der Mnste Miätett der
untersuchten Stücke em Zweifel, so wird die stichweife Visi.ieruug an die dopp n ^
felbst auf die dreifache Proccntzahl (mindcsteus aber auf zwei bis drei Paare) ausgedehüt

Die aulä'ssia, der ftichweiscn Visiticruug zertrennten Stücke werden, wem, deren Unter«
suchlmq leinen, die ZiiriMweisung begründenden Austand ergeben hat, auf Kosten des Aerars
wieder hergestellt. Sunst werden diese Stucke m zertrenntem Zustande dem Lieseraulen zurück»
gestellt, ohne dass diesen, hieraus ein Ersatzanspruch erwächst.

Rustlings« und Reitzeugsorten werden Stück für Stück
14.) Sorten, welche bei der Visitierung als nicht musterinaM " ' " ^ „ c h i i e au">^ A

erst nach Ablauf des Licferungstcrmines abgeliefert werden, sind von oei ^ A n ^ . . . M
15.) Falls ein Kleingewerbetreibender (Verband) die Zllruckwcyu « ^ ^ Das ^ A

begründet hält, so ist er berechtigt, um eiue unparteiische Co'MmZ"' « ' " iig bci I ^ ^ M
Ansuchen ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom Tage der H"!."" M,s.ötclle) !'"
Commando einzubringen, i» deffcu Bereich das Mo»tur»Depot (die ueoeil' v ^ ^ m ^ 5.
welches die Sorten zurückgewiese» hat. . „malmte LorPZ^ . M ^

Die unparteiische Commission, deren Zusammentritt das "way. . " " ' H < F ^
veranlassen hat. besteht aus einem Stabsofficier des ^ c ü ^ .
lcutcn (Nittmcistcru, des Truppeustandcs; ans einem Mi l i t ä r - In teudamu^^ das " " ^ l M
Sachverständigen des Civilstandes, von welchen einen der Luscram, ^ ^ , c h c " ' ^
Moutur-Depot (beziehungswcife die Corps-Intendanz, in deren ^ r / ' ! ? ' " CoMina"M ,.
stelle sich befindet) uud ciuen das Handelsgericht über Ersuchen des ^ o ^ ^».
mrn hat. „ ., ... namhaft i " , ^ '

I s t das Handelsgericht nicht in der Lage, einen Sachverständige ^^^ , , , , t t l ^ ^ . ,M
hat sich das Corps-Commando diesfalls an die betreffende Handels« " " ° " ' , , , . o d " F . ^ is! ^

Der von der Mehrzahl aller Commissionsmitglieder über ^ " 'H ,ss te M M « ^ , ^
der Sorten — unter Zugrundelegung der Licfernngsbedinguuge» » ^ ^ fitere
gestalt als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dass keinem ^yeill- . ^ l l ^ ^
führung weder im administrativen noch im Rechtswege zusteht. « ^ „ n ^ ,, " i c i ^ ^ .

Die Koste» der unparteiischen Commission treffen in dein ^ " ^ ^ „ , M M ' ^
Coniinission vorgewiesenen Sorten als zur Annahme nicht geeignet "» l ^ ^Z ^ .̂  ^1
im andern Falle aber, d. h. wenn sälnmtliche Sorten übernommen w " ^ . ^ erl>a ' ^ d^

Wird jedoch bloß ein Theil der vorgewiesenen Sorten für « " ' l ̂  "t>>>n M "
Lieferant von den Gesammtkosten der unparteiischen Commission nur
für nicht geeignet erkannte» Sorten entsprechende Quote zu tragen.

W i e n am 10. October 1694.

Formular ^ .
50 kr.- n „ die Intendanz des k. u. l . . . . Corps in . - ' ' .

Stempel. " " ^ ^ . , /sN>>^
O f f e r t . . . ' - ^ t t F

^ Ict^N. N., wohnhaft zu (Ort, Gasse und Hausnummer) " . ^ ' ^ ,^ r ^ ^

bei Offcrcnten ans Ungarn auch das Comitat), erkläre hiemit, F u i ^ ' " ' ^ ^ Kund"'" g e ^
Anzahl und Größcnclassc' zu den vom Reichs ° Kriegsiniuisteriuin "m ^ ^ . „ i n ^^.^c
10. October 1894, Abthg. 13, Nr. 2122, uerlautbartcu Preisen '"! ^ " ' ' ^ vollto"'"" , ^
Kundmachung, welche mir vollkommen bekannt sind und denen lch m i ale>^ ^ ^
liefern zu wollen. , „ , <n,-dinssUNge" « P M -

Eine Lieferung von leichten Schuhen" nehme ich unter densclve " ^ den'
Das Verzeichnis (die Verzeichnisse) über jene Klcingewerbetreluci' , ^

dieses Offert einreiche, liegt (liegen) zu.« Untersch""' .^tic^'
N am 1894. , n e t . e U t M ^

Dass Herr N. N. in N. gewerbebefugtcr selbständiger (Vor« und Zu"«»
Schuster- (Riemer» :c.Meister ist, wird bestätigt/

/ Stampiglie der Gewerbe» X Behördliche ^ ! > ^
^ (Orts-)Behörde. / Unterfertigung. , .Fuß^/

l Die Offerenten auf Rüstungs» uud Rcitzeugsorte» habe» ^ ^ ^ ^ h l u"d .5
jeder Gattung, Auzahl uud Glößenclasse» wegzulassen uud dafür o»- . ^ ,
Sorten, welche sie zu liefern beabsichtigen, anzugeben. . . . zMr t aU'i" ^

« Dieser Satz ist nnr von ieucn Kleingewerbetreibenden m oas ",' ^ g l l l " ^
eventuell auch leichte Schuhe zur Lieferung annehme» wolle». , ^ von ^

» Dieser dritte Satz ist bloß in jenen Offerten aufzunehnieu,
von Vcrbäiidcn eingereicht werden. __„ ^,,.»« zu eNly

- Dicfc Bestätigung habcu bloß die Offerte der Einzeln-ON"""

Formular V.
D e r z e i ch n i s ,s d-<Z

jener Kleingewerbetreibenden der Schuhmacher» (Sattler», Riemer. :c.) ^ , ^^-n ^ ^>
welche deu Herru (Name. Charakter nnd Wohnort) ermacy^ „ , „ , 1 " ^ H , "
Reichs-Kriegsiuiilisterium mit dcr Kundmachuug Mthg . 13. Nr. ̂ ^ bezügl'K'.^5"!^
ausgeschriebene Lieferung iu ihrem Namen ein Offert einzureichen. " ' ^ ^ ^ F " ^ ^
gcgenzuuehmen, die Ablieferung der bestellten Sorten zu bewirte» —' !

beheben. ^ ^ ^ l
I Der ^ l e i n g ew e^^TTTTTT^^^^^^^^^^^^^

W o h n u n g me M " t " ^ > ^
Vor- und Zuname ^ " 1 ^ Na" ' "^>^^

Gasse H a u s - N r ^ ^ ^ . — ^ ^ " ^ ^

u. f. w.

« °m ""' !«I,^
Dass die oben verzeichneten » Personen gewerbe« als "
berechtigte selbständige Schuhmacher» (Sattler-, Riemer« ?c.)

Meister sind, wird bestätigt.
N am 1894. ^

/ Stampiglie dcr Gewerbe- > Behördliche -« s^
^ (Orts.)Behördc. ) Unterfertigung. . ^ „ . ft " ^ "

' Unlfafst ein Verband Kleingewerbetreibende aus " « h r e " " ^ ve lH"a>^ gst ^
Kleingewerbetreibenden jeder Ortschaft' je ein abgesondertes Vcrzelcy'"' ^ ^ i i i u ^ z,v"l ^

« Is t der Bevollmächtigte felbst ei» Kleiiigewcrbetreibcttdcr ' ,^,^s, u" ^ 7
Licfernngsanthcil zu erhalte», fo ist sei» Name ebenfalls in das <u"a ^ ü
Stelle aufzunehuien. «^jnaewerbet"

« Hier ist die Anzahl der im Verzeichnisse angeführteil Kiemu
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Verzeichnis ̂  ^ "
^ - ^ über die z« ciefernöe^ Sorten.

Den Offerenten aus den Den Offerenten aus den

im im
Reichsrathe Ländern Reichsrache Ländern

B e n « « . vertretenen der „ , c. / - ^ vertretenen der
" N e n n u n g d e r S o r t e n König' ungarischen B e n e n n u n g d e r S o r t e n König, ungarischen

reichen und Krone reichen und Krone
Ländern Ländern

— sind zur Lieferung sind zur Lieferung
vorbehalten vorbehalten

! ^ , l e i c h s s ^ ^ - N065 15457 Infanterie-Patrontaschen zur 8 mm Muni t ion ohne Patronen» „ . ^
Uk b l l l ^ s t i ^ ^ — ^ « " ^ ^^^bil 521^ .yllltel,

l 6a^Hr>- ,>Z?^ ^ 6. Z ; ^ Z 3 2538 1087 Cavallcrie.Patrontaschen zur 6 mm Munition 1068 457
^ . ' k i ^ " ' - ^ " W . V 3, ^ 4942 2118 - - ^ >
!M^W^n°Cz ismen 12. ^-75 ^ ^ Revolvertaschen mit Tragriemen 175 75

M ^ « ^ ^ l t e r ) " 4900 2100' ^ . , , Kuppeln s.i. ̂  n - ^ ^ 7
^ a ^ M l . T o r n f f t e r ^ n I t Traggerüst ^ . 1888* ^ ,<^ 2870 1230 ^ ' " . Handriemen sû  C«wll^c ^ ^

^ t e r ^ ^ t e r ohne Traggerüst und ohne ^ „ , ^ ^ mtt Taschen zum Pwnmersabel ̂ ^ ^ 385 165

^^raggeruste Gar- ̂ , ^ ^ Tragriemen, beschlagen - 53 22
^3'T^7. nttur " ' Trommel. ueberschwungriemen - 5» 2 2 '

^.?3° rn is te7*—' — - ^ " ^ Sattelsitzdecken zum Sattel mit festen Seitenblättern w 455 195

i "'^l'e.P^^Rer^ohne^Patronen-Versorgungstaschen 560 240 Obcrgurten 455 195
! ^ ^ E s s l c h H ")ne Patronen. Versorgungstaschen und y^«, ^< , ohne Strupfen 525 225
l ^ z ^ ^ ^ ^ i e m e z ^ Untergurten .Strupfen 1453 622 !

! Z ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ H ^ Gestelle - ^ - ̂ ,
! l!^^n obn^f?7^— ^ , ^" Trensen. 76i> 31b

H» H ^ n ^ « d°« Nepe.,°r«e«.hr „ 4«6b 2085 ^ , ^ ^ „ , ^ .
. ^ '^i^^ ' » Werndl.Infanteriegewehr " 700 600 ^ ^ i ^ ^ ' ^ 1 ? ^ ^ ^ ~

MM^"«.. .̂  ̂  --^«..^ .̂  - :̂
^ß^^^^eissi^^ für die Traintruppe 210 90 Vorderzcuge -n 481 206

^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 5915 2535 Kufeisentaschen sammt Anhangr,emen " 438 18?

! ^ l 7 ^ Ü T r N ^ 7 . ^ ^ « pr iemen Cavallerie (neues Muster) O 385 165
" ^ ^ zum Kopfgeschirr für technische Truppen 18 7

! ^ ^ W " " ° " - ' « " ? - F,M«»,e ,u In!»M.ne.Sp°.en '9.° ' 39«
^ l»e unberitte^ ' Vlannschaft der Artiller,e - ' gg g7 Schurzfell für Schmiede 25 10

" ^ ' " e Garn? ^°brplattenstosf zum Kalbfell., zum Patronen- und zum Schriften-Tornister haben die Osferenten zum Preise von 38 lr, für eine Garni tur zum Kalbsell'Torniste
'» 5>ie^ ä" ' " Patronen.Tornister, 1 f l . 58 lr. für eine Garnitur zum Schriften-Tornister vom niichstgelegcnen Montur-Depot zu beziehen.

'** hievn« '^'^ ^ ' ""ch ber ersten und 95«/» nach der zweiten Größengattung zu erzeuge»,
"un »st je die Hälfte nach der ersten und zweiten Größengattung zu erzeugen.

Verzeichnis «

^ " ° » a n » t l i c h Ei,chel.sp«l« S»«e- » N e n a n n . l i c h ^ " ^ ' ^ ° " -
i ^ ^ > » ^ ^ ^ " st. lr. Gulde» Kreuzer st. lr. Gulden Kreuzer
l 6. 5 13 fünf dre,zehn i Hosenrienlen . 19 . neunzelm

^ . 7 . 5 11 fünf elf l ^z Vollständisser Kalbfelltornister mit « «« . .
^r 8. . ^ ftnf se^ ^ ^ z Traggerüst 6 28 sechs zwanz.gacht
^ ^Zuhe 9. " 4 94 vier 'mmz^g^e r ! ; Vollständiger Kalbselltoimster ohne ^ gg . neumiabrei
^ der " i - ^ - 1 98 ,̂-̂ 1 ^ W e c k s ^ ' Traggerüst und ohne Tormsternade! , , neunz.gdr«

^ 11. 4 80 vier achtzig 1 A a ^ ^ornister.Traggerüst 1 35 ein breißigfünf

^ ^ ^ - " ^ " ! " ! ' ^ A ^ 1 P a t r o n e n ^ " " ^ .„ 9 29 drei zwanzigneun
^ — - " ' " ' 2 v:er ! ^ ' ^ . - _ i Schriften. ^rn.ster 4 09 , i „

^ 7' 3 5̂ d«! siebzigO^ 1 ^^" "N^HePat ronen. , „ ^ „ ^ f ^ , „
s^ leicht — ^ - ^ ^^ ^ " ' - stevzigem Artilleric-Packtornister oline Patronen.
< Schilf 9. 3 65 d«i sechWsunf 1 Versorgungstaschcn und ohne Essschalen. ? 96 sieben ueunzigsechs
^ der 10. 3 64 drei srchz'gv'er Riemen
^ 11. 3 55 drei f m i M f u n ^ Patronenversorgungstasche^fur die 77 siebziasieben
^ ^ 1 2 ^ « 3 5« drei f i m M w e i ! Cavallene ' . , ^ '
.l ^^^ 13 . ^ « 8 " 59 drei ftns^ ^ ' " « Essschalennemen zum Ar. . 10 . zehn

! ^ " ^ 6. « 6 95 sechs - ^ i n M w f ^ Langer tillene-PaMormster . 12 . zwölf
-^ ^ - ?. H 6 90 secks neunzig Leibriemen ohne Schließe, M. 1888 . 47 . v,erz,gs,cben
^ K ^ h — ^ « 6 86 sechs achtMsechs Leibriemen n,it Schnalle . 52 . fünszigzwei
,> ^ l ^ l " ^ ^ ° ' 6 59 sechs fmNMM-"» ^ Tasche zum Säbelbajonnett für das ^ zN"mwm
^ " w . ^ 6 58 fechs füufziaacht Rcpetiergewehr zw»nz,ge,n
> ^ 1 1 ^ .« 6 49 sechs vierzWMin 1 ^ Tasche zum Säbclbajonnett sur das 24 zwamiavier
^ ^ 2 7 " -° « 4'si s , ^ vier.iasechs __ " ' Werndl-Infanterie-Gewehr ' zwanzigv.ev
^ ^ > ~ ~ ^ ̂ 137^ " tt 44 sechs ' uieniavier _^_ G Tasche zum Iufanterie.Säbel . 2a . zwanz,gsuuf
s^ 6. ß 95 acht neunzialunf .?_ Cavallerie. '" l t Carabiner« - ?2 - stebzigzwei
s^ 5 ^ ^ ' » «,i „^> neumigew _!_ Leibriemen ohne strupfe . 52 . funfzlgzwn
^ ^ l ler ie. ' ^ 8 7 " 8 86 ' acht — a M M c h s ^ _ Tragschlupfen zum Leibriemen . 05 . fünf
i > d ? 9. 8 57 «cht ^ ^ M g s n w i 1 Le.wemen mtt Carabiner. ^ . 72 . s ^ ^

^ 1^1 ^ ^ - ^ ^ Z M n ^ ' 'loinM^znm 3 K . 2« . ^ .
d̂ ^ ^ ^ . 8 " a c h ^ ^ ^ M ^ - 1 Gewehrriemen ' . 34 " " . 'dreißigvier

^ " ^ — ^ ^ " ' " " ^ f ^ i 1 "leinen zum Repetier-Carabiner . 68 . sechzigacht
' b n w n . ^ " ^ ^ ^ n " " ^ "drei ^ Mantel- ., technische Truppen . 08 . acht

^i zlsnlru ^ 9 — - ^ ^ ^ stch.issin'un _^. riemen die berittene Mannschaft . 09 . neun
^ ^ 1 9 ^ 8 67 acht iccyMs'rwl 1 s"' die unberittene A r te r i e - "« - " ^

.'^__ 8 59 acht ^fünWneun ^ Infanterie-Patrontasch^ ^uV » n>»V ^ ' ! «7 ei» zwa»zigsieb<-„
12. 8 55' acht fllnfzigfuns Munition ohnr Patronenhälter ' j
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Einheitspreis S a g e : ! Einheitspreis ^
V e n a n n t l l c h B e n a n n t ! ich ^ . — ^ ^ z " z

fl. lr. Gulden Krenzer ^ fl. kr. ^ ^ ^ ^ ^ q ^
1 Cavallcrie-Patrontasche ^ur 6 mm .„ . . 1 ^ Trenscngcstell . 4« ^ K a s i e l ^ !

Munition ' b" . ?unMg ^ Z StmttMzügel . 67 ^ _ ^ ^ ^ - ^ M ^
1 Revolvertasche mit Tragriemen 1 59 ein fünfzigneun ! 1 ^ Trensenzügel . 61 ^ ^ ^ ^ — - ^ H i g V ^
1 Säbeltlippes . 86 . achtzigsechs 1 Paar Steigriemen 1 36 em , ^ ^ ^ W ^
1 Säbel-Handriemen . 34 . dreißigvier ! 1 vorderer Packriemen . 23 ^ ^ _ > ^ ^ ^ - ^ w M ^
1 Steckkuvvel mit Tasche ^um Pionnier. ^ s i ^ i ^ . n ^ hinterer Seiten°Packriemen . 31 ̂ ^ - ^ h r M ^

^ säbel ' " ' 1leozlg,ieoen ^ hinterer, mittlerer Packriemen . 36 ^ ^ - ^ ^ ^ M g ^ ^
i -» Stecktupvel'Tasche Min Pionniersäbel „ . , m ^ . ' , ^ ' i . , . ^ Stallhalfter ohne Anhängriemen 1 53 ^ ^ e i n — — i i s s M ^

allein ' ^ ' zwanzlgvier R^- Stallhalfter-Änhängriemen . 56 ^ ^ - _ ^ ^ - - ^ Z O ^
1 <^ Trommeltragriemen, beschlagen 1 03 ein drei ! 1 " Vordrrzeug 1 44 ^ ^ i " ^ - — i ^ s ^ ^
1 Trommcl'Ucberschwungriemen . 32 . dreißigzwei ! 1 ^ Hüfeisentasche samnit Anhängriemen . 99 ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ - ^ ^ e ^ I ^ !
1 Satlclsitzdccke 6 03 sechs drei l 1 G Kochgeschirr.Tragriemen. M . 1888 . 10 ^ ^ ^ - - ^ ^ i e t t i g ^ i
1 Obergurte 1 76 ein siebzigsechs l 1 Tragriemen,uim Cavallerie . 41 — ^ M e h n ^
1 Untergurte ohne Strupfe 1 52 ein fünfzigzwei l 1 Kochgeschirr für technische Truppen . 16 ^ ^ _ ^ . ^ — s ^ w M ^
1 Untergurtenstrupfe . 67 . fechzigsieben > 1 Futteral zum Infanterie.Spaten . 73 ^ _ - ^ - — ^ e P
1 Hauptgestell . 9 4 . neunzigvier 1 Schurzfell für Schmiede 6 10 sechs ^ ^ - B ^

Anzeigeblatt.
Butter, Thee-Butter,

Schmalz,
Schlag- und Kaffee-Obers,
Topfenkäse, frische Milch

sind stets frisch täglich zu bekommen

im Verkaufsgewölbe des Seminargebäudes,
Obstplatz-Front.

Meinen hochverehrten Kunden für das
bisherige Vertrauen meinen Dank ausspre-
chend, erlaube ich mich bestens zu empfehlen,
indem ich stets bemüht sein werde, ihren
Wünschen nach jeder Richtung hin nach-
kommen zu können. (4524) iü-6

Hochachtungsvoll
Gertraud. Lipoväek.

D | Apotheke Trnköczy, Wien V. | Q

Medicinal-
g Dorsch-Leberthran. f

.. ei-

o tf
J2 Anerkannt wirksamste und echte ©•
q Sone, stets frisch am Lager. Eine N
tj Flasche sammt Gebrauchsanwei- *̂

sung 60 kr., doppelt so große 1 fl.; ^j
4̂ «MIL Dutzend kleine 5 H. 60 kr., ein 2
• Dutzend große 10 fl. (4511) 3 g

* 'Q ZU liaben lioi u

S Ubald v. Trnköczy *
Apotheker in Laibach.

Umgehender Postversandt.
O Apotheke Trnköczy in Graz O

1M|jiffAV«habtacht!Schlechte, H
« A U l M / l scharfe Laugen inachen | H

! die Haut der Kinder rauh, rissig und ^ H
wund. Ueberwachet die Kinderstuben. ^M
Sorget dafür, dass dort keine andere ^M
Seife zur Verwendung kommt als die ^M
von Kinderärzten wegen ihrer Milde J[
empfohlene Doering's Seife mit ^fl
der Eule. Diese Seife thut dein H

,• Kinde wohl, verursacht kein Brennen, ^ J
kein Juckun, kein Spannen und kostet ^M

, überall nur 80 kr. (3O'J4) 3—3 H
i—^^^ii^i ii ^ H

Alle Gattungen
Pelzivs%i*eii

zu Fabrikspreisen bei (4354) G-6

J. S. Benedikt, Laibach.

!| f V * EINE VORZÜGLICHE " ^ k

CAPITALS-ANLAGE I
bieten die ^ H

4o/oigen PFANDBRIEFE DES GALIZISCHEN BODENCREDIT- •
VEREIN. •

Dieselben gewähren eine (2200) 57—47 H

RENTABILITÄT VON MEHR ALS VIER PROCENT, •
genießen die Rechte der ^ |

PUPILLARSICHERHEIT, •
STEUER- UND FATIERUNGS-FREIHEIT. •

CAUTIONSFÄHIGKEIT •
und des Erlages zum Zwecke von Militär-Heiratsoautionen ; außerdem sind ̂ m
je fl. 100 Pfandbriefe sichergestellt durch einen Hypothekenwert von fl. 253.33. ̂ H

Diese Pfandbriefe sind zum jeweiligen Tagescourse erhältlich bei ^ H

J.C.Mayer, Bank- und Wechslergeschäft Laibach. H

:<3c<at»3t'3f' l f<r^'c'- j^H

M Wand- \
V llofizkalenW \

| zweiseitig. Grossforntaf, "

i 25 kr., per Post^J^"

Wandhaltntof
• MS #

r zweiseitig, Kleinformat, a J

': 2O kr., per Post 23

A BuchhandM jl
^y Laibach- JM

— ^ " _ ^ * * ^ > - —

CHINA SERRÄVALLO ,ut EISEN
H unentbehrlich für Schwächliche und Reconvalescenten t̂
II Appetit anregend, stärkt die Nerven, verbessert da*

JUjlBL Silberne Medaille: XI. Medicinischer Congress ^ 0 1 * ^
HJUH G-oldene Medaille: Intern. Ausstellung Venedig 18J4:<

^ ^ ^ H Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Kiel 1894. ^
V ^ V (Goldene Medaille: Intern. Ausstellung Amsterdam Jirl,<fl;

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Von iirztli(!h<'ii Autoritäten, wie Hosrath Prof. Dr. Freiherr» v < > 1 1 fr^'
^ ^ ^ ^ ^ ^ k FJMII^. Prof. Dr. Ritter von Mosctig-Moorkoi; Prof. Dr. Hri**1* l&ie*\
l ^ l ^ ^ n Dr. »lonii, Prof. Dr. \OIINSOI-. Primararzt Dr. Ritter von tf ic*>1U> U^b) ̂

'S*' *Ji%kŠ'"''l\ empfohlen etc. etc. ^ 0 ^
žttfltfii^til Dieses ausgezeichnete wiederherstellende Mittel wird seines guten " ^
H^Sffl^H| wegen besiniders von Kindern und Frauen sehr gern gen«"111'1 ^

S^^RRRUGINOSA ES wird in Flaschen zu V» Liter und zu I Liter in allen Apotheken

gjpii APOTHEKE SERRAVALLO, T B l ^ .
I^||i! Engros-Versandthaus von Medicinalwaren. Gegründe

^ ^ ^ ^ " ^ . Depot in Laibach: Apothrke Piccoli, Wiener^tr^^^

(4361)3—2 St 6325. '

Razglas.
Na tožbo ml. Alojzijo Kobler iz

Litije (po varuhu g O s p . Ivanu Jeretinu

iz Gradca) zaradi dolžnih obresti v
znesku 48 gold, se je tožencu Mihi
Stepecu iz Lačenvrha, sedaj nezna-
nega bivališča v Ameriki. postavil
Matevž Draksler iz Kopačije kura-
torjem ad actum in se je za ustno

«^a

razpravo v maloWe
 a

to tožbo doloöil narök l 8 g W
2 8. novem.br* j terTi , d^

dopoldne ob 9.un, fie v ^ l U

Ckr.okrajnosod.^ ^

24. septembra l 8 9 4 r t ^ > ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Bamberg.


